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en W 5 g 

bel mit fremden Pferden pflügen, für Diebe und Räuber im Gegenfat zu den Vorrednern daß aus dieſem Geſetz Denn wenn wir den Termin fir die Veräußerung der 

u- Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. hält. Der zweite Grund iſt 5 daß die deutſche pauli an der größere und mächtigere Fabrikant, | Prioritäten verlängern und geftatten, daß gewiſſe aus⸗ 

ne Breslau, 9. Nov. Nachdem am 5. d. Mt. | Kunſtinduſtrie auf den letzten Weltausftellungen nicht der reichere Kapitaliſt Vortheil ziehen wird; die Kluft] wärtige Effecten, die im Invaliden⸗Fonds liegen, für 

r, dem Fürſtbiſchof Förſter das Erkenntniß des kirch⸗ den ihr gebührenden Rang eingenommen hat. Gegen: zwiſchen großem und kleinem Kapital, aus der ſchon ſof den ch werden, fo wird die 

en] lichen Gerichtshofes, durch welches ſeine Abfegung | wärtig zieht ſich der Künſtler von der Kunſtinduſtrie zu⸗ viel Unheil oe en, wird nach meiner Ueberzengung ganze Clauſel die uns im § 2 abverlangt wird, näm⸗ 

en rück, weil er kein Honorar bekommt und der Induſtrielle] durch dieſes Geſetz erweitert. Die Erneuerung der lich fremde Effecten für dieſen Juvalidenfonds Er 
fen, vorerſt ein ganz todter Buchſtabe ſein. üſſen 


ausgeſprochen wird, behändi i 3 
sch 1 „behändigt worden, if} heute von Blüthe, welche die deutſche Induſtrie im Mittelalter 


ul dem Oberpräſidenten an das Domcapitel die Auf- kann fein Honorar geben, weil ſeine Sachen ſofort I 5 ans 0 
en i „[eopirt werden. Der dritte und wichtigſte Grund beiteht zeigte, wird nicht durch ein Muſterſchutzgeſetzf wir denn dieſe Prioritäten abſolnt behalten? Sind ſie 
| zur Wahl eines Bisthumsverwejerd er wohl in der Annectirung der 1 — Reichslande ſaß⸗ deb befährt werden, ſondern 5 bedarf es, unverkäuflich? Ich bin auf die hg bin, 
us Raguſa, 9. Nopbr. Aus ſüdſlaviſcher Quell Lothringen. Hier genoß und genießt noch jetzt die In⸗ wie bereits hervorgehoben, kräftigere. Mittel don „ dem Vorredner für eine Incapacität 
n, guſa, 9. Nopbr. Au fübflavi] er zuelle] duſtrie den Schutz des franzöſiſchen Geſetzes. Das Ab: und Anregungen von Seiten des Staates, Gewerbe⸗ in financiellen Dingen gehalten zu werden, 
in Er gemeldet, daß die 1 N ein türkiſchesſatzgebiet der ellab-[othringt chen Induſtrie geht auch nach] muſeen, die bisher in ganz Deutſchland nur in Stutt- ſeiner Meinung, aß wenn wir ſie zu 
ei lockhaus in dem Bezirke Gaczko fortgenommen | Deutſchland, hier finden die m aber feinen uß, gart und Berlin in größerem Umfange beſtehen, ferner] zu dem heute notirten Courſe losſchlagen könnten, es 

Baben. Einer anderen Inſurgentenabtheilung fol | jondern werden copirt; mit Rückſicht darauf find es denn] die Einführun eines obligatoriſchen Zeichenunterrichts] vielleicht ganz rail wäre, es zu thun, daß wir aber, 


wenn wir dies verſuchen wollten, einen ſehr bedeutenden 
ng dieſer Papiere verurſachen würden, und daß 
es eben beſſer iſt, die Sache nicht zu thun. In dieſem 
Punkte ſind wir alſo einig. Ich will damit nicht be⸗ 
5 daß es ganz unmöglich ſei, ſich ohne coloſſale 

erluſte von der Sache loszumachen. Es iſt ſehr wohl 
möglich, fünfzig oder ſechszig Mill. Thlr. Prioritäten, 
die in ſich ſolid ſind, die immer ihren Zins geben 
werden, auf irgend eine Weiſe, durch eine Verabredung, 


in den Fortbildungs⸗ und Sonntagsſchulen. Im Princip 
will indeſſen auch ich den vorliegenden Entwürfen nicht 
entgegen ſein, zumal die anderen Länder dieſe Geſetze 
haben. — Die drei Geſetzentwürfe werden hierauf an 
eine Commiſſion von 14 Mitgliedern zur Vorberathung 
überwieſen. 

Erſte Berathung des Geſetzentwurfes wegen Ab: 


änderung des eder vom 23. Mai 1873, betreffend 
erwaltung des Reichs⸗Invali⸗ 


es gelungen fein, eine türkiſche Proviantcolonne zu 
erbeuten. Der Verluſt der Türken in beiden Ge⸗ 
ten wird auf 24 Todte, der der Inſurgenter 
auf 14 Verwundete angegeben. . 
* Stockholm, 9. Novbr. Das hieſige Bank 
4 baus C. G. Cervin hat ſeine Zahlungen eingeſtellt 
y. Die Activa ſollen dem Vernehmen nach die Paſſiva 
um 1% Millionen Kronen überſteigen. 


x. : i h ie Gründung und 25 

1 man überzengte ſich, daß die Begriffe „Runftindnfteie" die Gründung durch einen Accord ſo los zu werden, daß ſie augen⸗ 

10 Reichstag. und „Muſter“' jo in einander inet daß kein Menſch den fonds. blicklich nicht gedrückt werden und daß dafür bis zum 

0 5 fager kann, wo hört die Kunſtinduſtrie auf und wo] Abg. Windthorſt: Ich habe den Invalidenfonds] Jahre 1876 Geld zu haben iſt. Es war überhaupt ein 

66 7. Sitzung vom 9. November. fängt das gewöhnliche Muſter an; zeigt ſich doch oft bei ſeiner Gründung als einen politiſchen und wirth⸗ Fehler, die Prioritäten zuzulaſſen in dieſen Anlagen. 

in Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die von dem] auch im gewöhnlichen Muſter ein erfinderiſcher Geiſt. ſchaftlichen Fehler bezeichnet, die Greigmiffe haben be⸗ Ich habe mich damals mit für die Prioritäten erklärt. 
i i i wieſen, wie ſehr ich Recht hatte. Man muß den] Zunächſt waren die Prioritäten von Vielen, darunter 


Mit Rückſicht darauf mußte man ſich dazu entjchligben, 


as auch von mir, als definitive Veranlagung vorgeſchlagen, 


deren Verkäuflichkeit in großer Maſſe im gege⸗ 
benen Moment durchaus nicht in Sprache kam. 
Zum zweiten war damals ſofort auch ein 


Männern, die ihr Leben und ihre Geſundheit für das 
Vaterland geopfert haben, gerecht werden, aber davon 
verſchieden iſt die Frage, ob man die Mittel zur Be⸗ 
friedigung der Bedürfniſſe der Invaliden zu einem 
Jol von dem Reich verwalteten Fonds vereinigen längerer Termin in Anſpruch genommen. Die 
oll. Das Vorhandenſein fo bedeutender Fonds in den] Hauptſache aber iſt: war denn bie Sache bei der Aus⸗ 
i iti „führung in quali und quanto, wie fie ausgeführt iſt? 

Da muß ich mich denen, welche die Ausführung 
kritiſiren, bis zu näherer Aufklärung anſchließen. Wir 
haben bei der Discuſſion davon geſprochen, welchen 
Vorzug z. B. gerade die auswärtigen Papiere für dieſen 
Zweck hätten. Die Nan ig war dieſer Anſicht 
und hätte auch im Laufe der Ereigniſſe immer mehr 
diefer Anſicht werden müſſen. Was hat nun die Ver⸗ 
waltung des Reichs⸗Invalidenfonds gethan? Sie hat 
im Baus gekauft für den Invalidenfonds für etwa 
50 Millionen . auswärtige Papiere, für den 


ſenbahnamtes Maybach: Die mit 
ge te ee wird am 8. Dezember zur Schluß⸗ 


U Dieſer Bericht wird mit den Vorſchlägen der Commiſſion 
und den beneg fiche Berichten über die Ver⸗ 
nehmung der Sacerftänbigen dem hohen ‚Haufe 
7 borgelegt werden. Was den zweiten Theil ber 
6 — . — anlangt A 8 lie 1 75 . 

1 sorlegung eines Reichseiſenbahngeſetzes ſchon 

in der Verfaſſung ſelbſt. Redner erörtert Eon, bis⸗ 


0 ſcheinbare: Die 3 reſp. noch zu bewilligenden 
. herigen Schickſale des Entwurfes zu einem Reichseiſen⸗Ii 
5 


A dean auf e len Fonds 
hngeſetze. Die im Juni d. J. abgehaltene Couferenz] Wir können das Publikum an ern Einzelſtaaten genommen werden. Die geſammelten Fonds, 
age h zufer ü gute nalität nur ge⸗ 
enigen Regierungen, welche vermöge des theilweiſen wöhnen, wenn es mt Jedermann 8 iſt, die Er⸗ 
echterem Material 


d es ältniß; 
e are iß; noch mehr 85 


See Te 


| es an Eiſenbahnen ein beſonderes Intereſſe an der 

* N . 8 haben, „nat eine Ama == 
j „ welche bie erung zu 

: 195 aben. D ei konnte Die gegen- 5 

e e, wie beſonders auch die ge⸗ 


wärtige wirthſchaftli 


. Nachdem darauf der von Haſſelmann, den So⸗ 
cialdemokraten und einigen Mitgliedern des Centrums, 
wie Müller, Gerber, Moufang, v. Kehler, v. Heere⸗ 
man u. A. eingebrachte Antrag, der Reichstag wolle 
beſchließen, daß das gegen den Abg. Haſenclever bei 
dem preußiſchen Obertribunal ſchwebende Strafverfahren 
wegen Uebertretung des Vereinsgeſetzes für die Dauer 
der Seſſion aufgehoben werde, — ohne Debatte ein⸗ 

ſtimmig genehmigt worden, tritt das Haus in die 
Kgſſte Berathung der drei Gesetzentwürfe, betreffend das 


„Erb en veranl 
* | HA | 
rückte finanzielle Lage verſchiedener unſerer Eiſenbahnen]die das Talent haben, neue Muſter zu erfinden, aber f aan, eife, nicht vorgehen, fo 

7 und die Erwägung nicht außer Betracht bleiben, ob [eines großen Capitals entbehren, eden Folge Muſter⸗ 759 8 man die 1185 ne mec viel zu concentrirt hat auf die Anſchaffung von nichtgarantirten 

dicht die Regelung dieſer für die Nation fo wichtigen fſchutzes viel eher in der Lage fein, ſich emporzubringen und Maß ei we de — auf das RN? Prioritäten. Sodann fragt es io, ob in dieſen Din⸗ 
4 AUugalegenheit auf einer anderen Baſis zu verfuchen ſein ihr Talent zum Beſten des Publliums zu verwerthen ſtaaten i A 3 10 5 yore Gingel- den eine richtige Auswahl getroffen it. Auch bier muß 
Dude. Juſtimmung.) Angeſichts der Jahlreichen während ich andererſeits allerdings zugeben muß, daß] dann nicht nölhf, fein, "bi fe ſind 12 ir ſtets ich befürchten, daß es nicht geſchehen iſt. Man hat 
Schwierigkeiten, welche einer Regelung dieſer Angelegen⸗] gar manche kleine Fabrikanten, deren Geſchäft gegen ein Fra a 9 eint de lach e, ee auch nicht die vermittelnden Bankhäuſer genannt. 
„ 8 hen dem, ich zu meinem Bedauern den] wärtig insbeſondere darauf gerichtet iſt, der ber de Vorlage mb; lt mum d a de. Wenn ich aber kredem aum digen darf, deß bie de 
t Zeitpunkt nicht bezeichnen, wann ein derartiger Geſetz⸗ den Mode nachzugehen, beliebte Muſter zu copiren un 1 Sache n 0 vid N a man den ar © handlung eine hervorragende Rolle dabei geſpielt hat, 
5 entwurf vorgelegt werden kann. — Damit iſt die Inter: raſch zu verbreiten, durch das Geſetz den Todesſtoß ere ſprüngliche G no il immer machen. Das ur⸗ und wenn ich unter den angeſchafften Prioritäten die 
* pellation erledigt. laben werden. Es wird fich anf Grund dieſes Geſetzes pr dem e Geſetz begründet einen beſtimmten Fonds, der Köln⸗Mindener, Bergiſch⸗Märkiſchen und Magde⸗ 
„ . es ſmit dem nicht gehandelt werden kann; der § 1 der jetzi⸗Jburg⸗Halberſtädter im Betrage von beinahe 10 Mill. A 


daß die jetzigen Zuſtände bis 1880 ſich beſſern werben ; 
ich wünſche, daß fie bis dahin nicht nicht viel ſchlechter 
en ehe = ne — ben 1. uli 
eſtgeſetzten Termin der Realiſtrung der vor] die Sache ausdrücklich in die Hände de i 

an 8 li 1875 erworbenen Prioritätsobligationen 0 0 9 s Reichskanzlers, 
deutſcher Eiſenbahngeſellſchaften aufheben, fo hebe man 
ihn ganz auf und verſchiebe ihn nicht auf 1880. Die 
Behauptungen unſerer Finanzcapacitäten werden für 
mich von jetzt ab gar keine Bedeutung mehr haben. 
Nach § 3 ſoll zur Wahrnehmung der der Reichs, 
ſchulden⸗Commiſſiou durch das Geſetz übertragenen Ce: 
ſchäfte der Bundesrath zwei und der Reichstag drei 
Stellvertreter wählen. Der Mann, der die Controle] P 
ausübt, muß das Ganze immer vor Augen haben, eine 
Stellvertretung iſt da eine Thorheit, zumal ein Mit⸗ 
glich, = etwas ſehr Wulle zaffit pla leicht 1 
werden könnte, um einem Stellvertreter Platz zu machen; dem eine Mangelhaftigkeit 2 
ſolche Erkrankungen finden wir ja bei ſehr hochſtehenden gelbaftigkeit ſehe, fo muß ich immer 
Leuten. (Heiterkeit) Ich ſchlage aus allen dieſen 
Gründen Verweiſung der Vorlage an eine Commiſſion 
von 14 Mitgliedern vor. Ein Theil der im Juvaliden⸗ 
fonds angelegten Papiere genügen nicht zu einer pupil⸗ 
lariſchen Sicherheit, ja können vielleicht Speculations⸗ 
papiere genannt werden. Kann man den geſtrigen 
Börſencours dafür bekommen, fort mit ihnen Iſt man 
einmal im Capitalverluſt, dann möglichſt raſch Schicht 
gemacht! 

Abg. Bamberger: Ich muß geſtehen, daß der 
Abg. Windthorſt mir mit ſeinen re Voraus⸗ 


Urheberrecht an Werkenfder bildenden Künſte, an 
Muſtern und Modellen und betreffend den Schutz der 
Photographien gegen unbefugte Nachbildung ein. 
undes⸗Commiſſar Damba Er Der erſte Entwurf 
über das Urheberrecht an den Werken der bildenden 
Kürnfte hat Ihnen bereits 1870 vorgelegen. Er ſcheiterte 
im Plenum und zwar auf eine ganz unerwartete Weiſe. 
Es war eine ganz unbedeutende Brochüre eines hieſigen 
Künſtlers, die dem Geſetz den Todesſto bereitete. Es 
war damals ein offenes Geheimniß, daß der Reichstag 
durch eine lange und anſtrengende Sitzung er⸗ 
bft war; man faßte eine Reſolution, nach 
| welcher die Regierung aufgefordert wurde, einen 
| 


der Herr Abg. Windthorſt zu einer . conſtitnirt 
zur Aan een zu überweiſen. ie nicht zur Ver⸗ 
bg. Duncker: Auch ich glaube, daß das 
Waelder dee gerade der kleinen Son zur 
Wo 1 udungsreichen 
Producenten die Möglichkeit gewährt, auch ohne . 
rend 


r er 


Hätte die Verwaltung des Fonds, ſtatt ſich ſo nge 


ee 


neuen G ; ; N Uen 
eſetzentwurf einzubringen über das n und einzige Schutz, den wir der Landesinduſtrie ge⸗ 


währen dürfen. Wenn wir, wie ich hoffe, durch dieſe 
Geſetze eine wirkliche Kunſtinduſtrie in Veutſcland are 
ſchaffen, ſo werden wir vielleicht eine ähnliche Stufe 
wieder erlangen, wie ſie die Kunſtſchätze Nürnberg's und 
Augsburg's aus dem Ende des Mittelalters uns 
offenbaren. 


Abg. Sonnemann: In dieſen Geſetzen wird ein 
alter Fehler wieder gut gemacht, den Deutschland feit 
20 Jahren de induftriellen Entwickelung ſchuldet. 
Alle benachbarten Staaten haben Micke Geſetze, wir 
allein blieben bis heute zurück, die Wirkung davon war 
daß Deutſchland vorzugsweiſe der Maſſeninduſtrie ſich 
zuwandte, die es, da ihre natürliche Folge die Ueber⸗ 
production if, am meiſten mit verschuldet hat, daß wir 
heute unter einer ſo ſchweren Kriſis zu leiden haben. 
Durch den Muſterſchutz wird die productive Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Fabrikanten und Arbeiter entſchieden in 
hohem Grade geſtärkt. Freilich reicht der Muſterſchutz 
allein nicht aus. In nothwendigen Zuſammenhang 
damit muß die Pflege und Förderung der künſtleriſchen 
Ausbildung von Seiten des Staates geſchehen, vor 
Allem dur Kunftjäulen. um Gewerbe⸗Muſeen. Wie 
ſehr wir gegen andere Länder zurück ſind, iſt bereits 
betont worden. 


an Werken der bild Lü in welchem zuglei 

ö bie Kumftindufteie Bere ur fünde, und daß dieſer 
Entwurf dem nä ichtigung 

I) fo ſchnell wie be . vorgelegt 1 ſich 

t die Sache nicht erledigentag damals win] N jetzt jo 

| glüdtich, Shmen drei Entoice 5 Mi en an. innen 

Q a unterbreite , 

Buche bie Zu r bent der bei Weitem überwiegenden 

sah aller 5 hend Künſtler und Induſtriellen 

| 1 haben. Den Cardinalſtreitpunkt aus dem 

4 Jahre 1870 in dem erſten Entwurf haben die Re 

derungen nur mit ſchwerem Bedenken zu Gunſten der 

unlaligen Anfprüche der Künstler erledigt. Das. Gees 

v er Nachdruck aus dem J. 1870 hat ſich in der Praxis 

ortrefflich bewährt und bis jetzt noch keine Lücke ge- 

0 i ich darf hoffen, daß ein gleiches Prognoſtikon 

ö e ane Rafe cn. Gaſczer por. Die Ze 

* * „ Geſetze. Or. * ® 

| uſtriellen von ganz Deutſchland jagen, daß mit dieſem Geſetz 

ö hu neue 2. at Oe ER deutſchen poor ein: 

wird. Das Geſetz ſe war nun aber in ſeiner 

ri ung und Formulirung ein über alle Begriffe ſchwie⸗ 

hes. Die erſte Au war die, ob wir Überhaupt ein 

u 


dann das Viehſeuchengeſetz u. ſ. w. mit der i 

Gebote ſtehenden Virtuoſität vertreten muß, da im das 
Reich nicht gemacht für eine große Finanzoperation 
(Zuſtimmung) und ich habe mich neulich gewundert, 
wie der Abg. v. Benda noch von der Möglichteit 
ſprechen konnte, die ſämmtlichen deutſchen Eiſen⸗ 


heute abſolut durchdringen wollten, ſo frage ich, ſind 
auch alle Rückſichten genommen, die wir üben Meng 
wenn wir vorläufig die Realiſation ausſtellen? Vor 
Allem erwarte ich Aufklärungen über die Beſchaffenheit 
und die Garantien der einzelnen Anlagen, die wir vor 
uns haben. Denn die mit den Ankäufen betrauten 
Herren werden ſich doch wohl über die Bahnen, bei 
denen ſie 20—30 Millionen Prioritäten gekauft haben 
ein wenig informirt haben, ob hier durch Actien und 
Stammobligationen vollſtändig gedeckte Prioritäten 
vorliegen, welche vollkommene Sicherheit bieten 
und Zinſen wie Tilgung beſtreiten werden. 
ſelbſt wenn wir ſie noch einige Zeit in der 
Kaſſe behalten. Iſt dies der Fall, fo müſſen wir 
auch den induſtriellen Markt und das bei Eiſen⸗ 
n 5 N nur] bahnwerthen betheiligte Publikum berückſichtigen. 
eine ganz untergeordnete Wichtigkeit zu haben ſcheint.] Wir könnten der Induſtrie und dem öffentlichen 


a ſchuggeſetz in Deutſchland inſtalliren ſollen oder 
dich in Niger Hinſicht iſt Ihnen ja bekannt, daß früher 
ie Anſichten diametral anseinandergingen: es 05 ſich 
er auf dieſem Gebiet ein merkwürdiger Umſchlag der 
ungen herausgeſtellt und ich bemerke, daß bei der 
Siräteteverfanumlung unter den zahlreichen Sachverſtän⸗ 
en nur 2 oder 3 gegen den 1 waren. Wo⸗ 
Auſt aber dieſer Umſchlag gekommen? Es ſind meiner 
han mach drei Gründe: der erſte befleht darin, daß 
g diet Po: der neneſten Zeit dazu gekommen ift, das Ge⸗ 
* 5 unten ‚geifligen igenthums genauer zu 
N amd dazu übergegangen ift, allen Gebieten 
| geiſtigen Thätigkeit dem Arbeiter 095 


der vorliegenden Faſſung angenommen, ſo würde der 
ausländiſche Import entſchieden größere Vortheile daraus 


ig Re geben, wie dem Arbeiter mit der Hand, 
aß man die, welche auf geiſtigem Gebiet 


Arbeitsmarkte jetzt keinen größeren Schaden zufligen, Danzig, den 10. November. | modus vivendi zu ſammeln und darüber Bericht zu ; 
D ond en eseath beſchloſſenen neu en erſtatten. Bald nach Weihnachten wird er in Rom 


g 5 3% erwartet. 
Steuern ſollen bekanntlich dazu dienen, die Seit vorgeſtern währt bereits in der fran- 


zöſiſchen Nationalverſammlung der Kampf in der 
Wahlfrage, Der Ausgang läßt ſich noch nicht 
mit Beſtimmtheit berechnen, da weder die Erzroya⸗ 
liſten noch die Bonapartiſten bis jetzt unabänder⸗ 
liche Beſchlüſſe gefaßt haben. Die gemäßigte Rechte 
und die Bonapartifien des rechten Centrums ſtehen 
auf Buffet's Seite; das liberale rechte Centrum und 
der größte Theil der Lavergniſten ebenfalls, da der 
Miniſter, wie der „Moniteur“ verſichert, während 
der Debatten ſehr conſtitutionelle und anti⸗bona⸗ 
partiſtiſche Erklärungen abgeben und mittheilen 
werde, daß er, ſo lange er mit der Regierung be⸗ 
traut ſei, die Umtriebe zur Herſtellung des Kaiſer⸗ 
reichs bekämpfen werde. 


Deutſchland. 


A Berlin, 9. Nov. Im Bundesrathe hat 
man ſich, wie bereits gemeldet, kürzlich mit einer 
Verordnung über den Geſchäftskreis, die Einrichtung 
und die Verwaltung der deutſchen Seewarte be⸗ 
ſchäftigt. Die Ausſchüſſe für das Seeweſen und 
für Handel und Verkehr haben ihre bezüglichen 
Auträge jetzt dem Bundesrathe unterbreitet. Da⸗ 
nach werden u. A. die Geſchäſte der Seewarte 
unter der Leitung eines Directors in vier Abthei⸗ 
lungen und durch Agenturen erſten und zweiten 
Ranges verwaltet. Der erſten Abtheilung der See⸗ 
warte liegt die Bearbeitung der practiſchen und wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Geſchäfte, der zweiten Abtheilung die 
literariſche Thätigkeit des Inſtituts ꝛc., der dritten 
Abtheilung die Bearbeitung des Sturmwarnungs⸗ 
n der eh m: die 1 
8 \ : der Chronometer ob. Die Agenturen haben den 
geſtellt wäre, wie derjenige für 1874, ſo würde die Vertehr zwiſchen der 5 und 2 Schiffern 
5 ao im 5 5 5 15 1 
LEINEN 1 eewarte wahrzunehmen. e haben auf An⸗ 
uch hinter dem Soll⸗Etat um über 13 Millionen ſuchen An die e deen von Compaſſen an 
Wechſelcourſes. Als wir den Invalidenfonds machten Bord eierner Schiffe ihren Rath zu ertheilen und 
da wünſchte ich im Intereſſe der Münzreform, daß die Fehler der Compaſſe durch Unterſuchung, ſowie 
wir von dem Ueberfluß, den wir damals noch hatten, ihre Deviation durch Schwojen der Schiffe 1 
Papiere auf das Ausland in die Taſche ſteckten, ſtellen. Ferner ſollen an geeigneten Punkten der 
damit wir einen Druck auf den Wechſelcours ausüben deutſchen Küſte nach Bedarf Beobachtungs⸗ und 
könnten. Jetzt ſind wir in der Dürftigkeit. Darum Signalſtationen errichtet werden. Die zur Aus⸗ 
muß ſich die Sache umdrehen. Heute haben wir gar führung diefer Verordnung erforderlichen Ans 


9 2 2 2 A 
1 — — . — . e 2 5 7 werden von der Kaiſerlichen Admirali⸗ 
i at erlaſſen. 


1 önneu, inwi i 5 i ländi⸗ 2 1 1 
egen könneu, inwiefern die Maßregel, daß die ausländi — Die Immatriculationen für das Winter⸗ 


chen Papiere nicht außer Cours geſetzt werden, ſondern 0 l N 
bes kn fie ſeee fir ben Verkauf een müßen, ſemeſter an der hieſigen Unive rſität find nicht neräle gefangen oder geflohen find, unter neuen, 
übereinſtimmt mit der politiſchen Vorſicht, die wir im ſehr zahlreich geſchehen, ſo daß man gegen den noch unbekannten und unbewährten Führern nie jo 
Auge behalten müſſen. Wer dies leicht nehmen will, vorigen Winter wieder einen Rückgang befürchtet. viel leiſten kann als bisher, deſonders wenn es die 
dem ſage ich daſſelbe, wie demjenigen, der fein Geld in Die Stelle des verſtorbenen Jüngken wird nicht Furcht hegen muß, von Verräthern befehligt zu 
wieder beſetzt werden, da der Finanzminiſter ſein werden. Als nun General Queſada und [u 
auf den Ausſterbe⸗Etat geſetztes Gehalt zweifellos gemeinſchaftlich nach Biscaya vormarſchirten, be⸗ 
wird eingehen laſſen. Seine ſonſtigen Emolu: ging hier alle Welt den Fehler, anzunehmen, daß 
mente und Einnahmen als Senior der Facultät der Ober⸗Commandirende ſich dieſe Umſtände eben⸗ 
gehen auf Profeſſor Bardeleben über. falls überlegt habe und zum entſcheidenden Kampfe 
— In den Kreiſen der Communalbehörden vorgehe. Geſpannt folgte man den Bewegun 
wird jetzt die Frage ventilirt, ob es ſich nicht em⸗ der beiden Generäle. Einige Tage keine Nachricht, 
pfiehlt, ſchon im nächſten Jahre mit der Herſtellung alſo ſicher die Schlacht entbrannt. Doch nein, bie 
einer erſten ſtädtiſchen Mittelſchule zu be. erſte zuverläſſige Nachricht kommt von Vitorio, 
17 N Die Nothwendigkeit von Mittelſchulen hat wohin der Ober⸗Commandirende von ö 
ie n 3 Sieb ; S pi 8 88 id Son Ei 2 | 
ofmann überzeugend nachgewieſen; es liegt deshalb wärts concentrirt. Aus welchem Grund eigen 
RT ein Grund 88 der Herſtellung ders dieſe große miliareiſche Prosta eigenti 
ſelben zu zögern, zumal das Gemeindeſchul⸗Bedürf⸗ worden, iſt unerklärlich, wenn man nicht etwa * 
niß zum größten Theil befriedigt ifk. S ae Seitens der Carliſten gelten laſſen 
Wie auswärtigen Blättern geſchrieben wird, will, welche behaupten, daß fie einen großen Theil 
bat der kirchliche Gerichtshof nach der öffentlichen ihres Heeres in der Nähe von Ordunna gefammelt 
Sitzung vom 3. c. Berathung gepflogen über das hatten, um zum Angriff der Alfonſiſten vorzugehen, 
gegen den Biſchof von Münſter ſchwebende und daß General Queſada dieſem Angri habe 
bſetzungs verfahren, der ſich außerhalb Deutſch⸗ ausweichen wollen. Für dieſe Anſicht ſpricht übri⸗ 
lands aufhält. Der Termin zur mündlichen Ver- gens auch der Einzug Don Carlos in Ordunna, 
handlung in dem 4 l gegen den Biſchof dürſte der bekanntlich feine werthe Perſon nie ausfegen 
noch im Laufe dieſes Monats erfolgen. darf, damit den Pfaffen nicht die Puppe verloren 
Karlsruhe, 9. Nov. Heute fand unter all⸗ gehe. N 
gemeinſter Theilnahme der Bevölkerung das Be⸗ England. 
räbniß des Reichstagsabg. Robert v. Mehl London, 9. Nov. Wie dem „Reuter 'ſchen 
att. Der Großherzog, der Erbgroßherzog, Prinz Bureau“ aus Penang vom heutigen Tage ge⸗ 
Karl von Baden, bie en 8 ehren 1 5 den Aten Bun Leichnam 5 
: eordnete wohnten der Feierli ei. . T.) fer ritiſchen Agenten Birch nunmehr auf⸗ 
collidirender Anſchauungen und Intereſſen immer 9 Sete 9. 9 Die evan res gefunden worden. Zwiſchen den nach . ge⸗ 
den Weg finden, welcher zum Ziele führt. Dann Landesſynode iſt durch Erlaß des Cultusmini⸗ ſandten engliſchen Truppen und den M ayen iſt 
kommt die „N. A. 8 auf die Ftrafgeſe be ſteriums vertagt worden, mit dem Vorbehalte ſie es zu einem Zufammenftoß gekommen, in welchem 
Novelle für welche ſie auf ein ähnliches Reſultat nach Feſtſtellung weiterer Vorlagen wieder einzu⸗ ein Kapitän der engliſchen Truppen gefallen, 2 
hofft. „Auch über die Reformbedürfligkeit des berufen. Zur Entgegennahme dieſer Vorlagen Offiziere und 8 Mann verwundet fein ſollen. 
Strafgeſetzbuchs herrſcht ja Einſtimmigkeit, nicht wurde ein Sperlalausſchuß gewählt. (W. T. Aſten 
minder wie über die Richtung und bie Geſichts⸗ — Aus Bayern, 7. Nov. Die „Aſchaffen. Bombay, 8. Nov. Der Prinz von Wales 
punkte, welche dabei zu verfolgen ſind. Man weiß burger Zeitung“ ſchreibt, daß gegen einen Bürger- iſt heute Nachmittag um 5 elandet. Derſelbe 
endlich auch, daß auf dem Wege der Reform eim meiſter des Amtsbezirkes Aschaffenburg Unterſuchung wurde von den Spitzen der re und gegen 
eder Schritt ein Vortheil und Gewinn iſt.“ Wenn wegen Mafeſtäts belege eingeleitet ſei, da 70 indiſchen Fürſten und Häuptern indiſcher Stämme 
— . al nan e e eee OL DE Au 20 85 BR Verleſung 157 be unt unn an das 2 5 unter freubigen Rungebungen — 
: ; i „ n . kal. Staatsminiſterium dieſel be mit ungebührlichen Kopf an Kopf gedrängten oltsmenge na 
eingetreten. Genan daſſelbe gilt von der Anlegung in dem ſchönen Namen „Reform“ bezeichnet, freilich ganz ae 7 Be dig dor 1 * Ge. Reſidenz deß Gouverneurs geleitet 8 aa 
anders. n j meinde begleitet habe. — Dem bekanntlich wegen —————— 
Nur die Freiconſervativen ſcheinen jent Verbrechens gegen die Stttlichkeit ſteckbrieflich ver⸗ Danzig, 10. November. 
noch ein beſonderes Intereſſe daran zu haben, folgten Stadtpfarrer und Decan von Neuburg, (Schwur richt. n der geſtrigen Sitzung 
zwiſchen den Leiter der Politik und der Liberalen Mathias Sautner iſt es ſicherem Vernehmen nach wurde der Handelsmann Michael Czaſa aus Sklanin 
immer mehr Schwierigkeiten aufzuhäufen. Außer bereits gelungen, ſich in Bremen zur Reiſe nach bei Carthaus von der Anklage des wiſſentlichen Meg 
den geſtern bereits erwähnten hal die „Poſt“ noch Amerika einzuſchiffen; ſeit feiner Flucht aus Neu- eides freigeſpro En In einer InjnrienProzeßfache en 
neue Schwierigkeiten oufzuwerfen verſprochen, ſie burg hat er in einigen Klöſtern Unterkunft geſucht Nadeln "et 15 wider den Arbeiter Hai 187 
ſcheint in der innern Politik jetzt biefelbe Rolle und gefunden. . et Jaja m Bang — Jahres 45 
feen zu wollen, wie im Mai durch ihren „Krieg Oeſterreich⸗ Ungarn Der Kl zeuge in Vorſchlag gebracht wo 


e . a f 5 ger hatt i i irt, indem 
E Anfanas Hieh) Bien, 6. Nov. Das Eifenbahnunglüd|c ihn der Theilndkeer dan Seromß protefih 5 


Debatte mit Hinweglaſſung des auf Galizien be 
zügliben Paragraphen angenommen. Im Laufe 
der Debatte erkannte der Miniſter für den öffent 
lichen Unterricht zwar die Competenz des Reichs⸗ 
rathes in dieſer Frage an, bezeichnete jedoch den 
Geſetzentwurf weder als opportun noch auch n 
wendig, weil ſämmtliche Beſtimmungen deſſelben 
ſchon in den ſanctionirten Landes efegen enthalten 
ſeien und die Beſtimmungen hinſichtlich der Auf⸗ 
ſicht über die Schulen auch in Tirol vollkommen 
ausgeführt worden ſeien. 
Frankreich. 
Verſailles, 8. Nov. Die Nationalver 
ſammlung begann in ihrer heutigen Sitzung dit 
zweite Berathung des Wahlgeſetzes. Bei der Ge 
neraldebatte über daſſelbe ſprach der Berichterſtatt 
der Commiſſion Marcere (Republikaner) zu Gunflel 
des Liſtenſkrutiniums, der Deputirte Marquis de 
ranclieu (Legitimiſt) zu Gunſten der Wiederher⸗ 
ellung der Monarchie. Hierauf wurde die General⸗ 
debatte geſchloſſen und die Specialdebatte über N 
Art. 1 begonnen. Mehrere zu demſelben eingebrachte 
Amendements wurden zurückgeſogen. § 1, wonach 
das Wahlrecht denjenigen Wahlberechtigten zuſteht, 
die bereits ein Jahr lang in die Wahlliſten einge⸗ 
tragen find, wurde faft einſtimmig angenommen 
Bei der Berathung des § 2, der das Wahlrecht 
denjenigen Bürgern verleiht, welche bereits 6 Mor 
nate in einer Gemeinde domizilirt ſind und deren 
Eintrag in die 9 der 3 von Amtswegen zu er 
folgen hat, ſprach der Juſtizminiſter die Beſorgniß 
aus, daß dieſe Beſtimmung die Vornahme der all 
gemeinen Wahlen u. ern könnte. Derſelbe 
wünſchte deshalb die Be ung le die 
Eintragung der Wahlberechtigten in die Wahlliſten 
von Amtswegen beſeitigt zu ſehen. § 2 wurde 
hierauf an die Commiſſion zurückgewieſen und die 
Sitzung auf morgen vertagt. 9 
zug f 

Brüſſel, 9. Nov. Die Kammern find heute 
ohne Thronrede eröffnet worden. Der Senat 
wählte das frühere Präſidium wieder; in der Re 
präſentantenkammer wird die Wahl der Bureauß 
morgen ſtattfinden. W. T.) 


Geldmarkt werfen würden. Ich gu, wir . 
eite einen Nutzen 


ſelben ſolche fremde Papiere kaufen wollen. 


So ſehr ich nun gewünſcht hätte, magic viel Geld darauf zu achten ſein werde, ob nicht jener 


Betrag von 15 Millonen Mark ganz ge⸗ 
ſpirt werden könnte. Soweit man den 


e ſind deswegen von der Höhe 
örſenmarkte heruntergekommen. 


3 Ueberſicht der ordentlichen Ausgaben 
ausländiſchen Papieren anzulegen, wenn wir nur ge- innahmen für das Jahr 1874 eine Geſammt⸗ 
€ 


n nicht außer Acht laſſen. In früheren 
\ 


gangen, Wenn wir alſo zu auswärtigen Fonds greifen 
e 


es des Ausgabe⸗Etats des Invalidenfonds die 
Unterbi 


Spanien. 
Aus Irun vom 5. Novbr. ſchreibt man der 
„K. Z.“: Mit Recht nimmt man allgemein an, 
daß jetzt einer der günſtigſten 95 en ſich dar⸗ 
dietet, dem Carlismus mit Waffengewalt, der 
einzig wirkſamen Art, den Garaus zu machen. EB 
iſt natürlich, daß ein Heer, deſſen bedeutendſte Ge⸗ 


einem Powiere anlegen will: Wer kann willen, was in 
der Zeiten Hintergrunde ſchlummert? Wer kann wiſſen, 
was einmal dem Deutſchen Reiche noch bevorſtehen kann? 
Und ich glaube, daß es das beſte iſt, man behandelt ſeine 
Sache notariell, was in der politiſchen Sprache heißt: 
conſtitutionell. (Lebhafter Beifall.) 


naturgemä 
bei der 


um dieſelbe zu vergiften. Obgleich es den seh 
0 


empfohlen hat, Ay entgegne ich ihm, daß eine folche bei 


auf hohen Zinsfuß geſehen hätte, kann in nicht zugeben: 
bei der großen Menge der Communa i \ 
es, Fürſt Bismarck wolle auch von den Freicon⸗ auf der Franz⸗Joſephsbahn, deſſen Umfang tigte. Gaja war deshalb von dem vernehmenden Richter 
ſervativen nichts mehr wiſſen. Er hat aber doch erſt aus den räßlichen nun vorliegenden Detail⸗ beſonders über diefen Umſtand befragt worden und hat, 
den freiconfervativen Abg Lueius — der bekannt- berichten ersichtlich if, dürfte mit Rückſicht auf die wie die Anklage behauptet, entſchieden in Abrede ger 
lich auch bei der Berathung des Militärgeſetzez Staats aufſichtsfrage im Abgeordnetenhauſe zur ſtellt, den Petkke geſchlagen zu haben. Im weiteren 
den Kanzler interviewte, damals zuſammen mit Sprache gebracht werden. Es gilt bereits als aus- Verlaufe der Vernehmung hat er denn allerdings, wie 
dem Amtsrath Dietze — in Varzin empfangen, emacht, daß Fahrläſſigteit und nicht ein Ver⸗ aus dem gerichtlichen Protokoll erhellt, die Möglichkeit 
und natürlich bringt er wieder daſſelbe Reſultat: brech en, allerdings fofern in dieſem Falle nicht 120 A i ara en Sind — 10 
an Dismard will wieder abdanken, auch feine auch Fahrläſſigteit ein ſolches it — zu dem Unglücke | LUD hiernächſt Hat er feine Ausſage deſcworen. Dur 


zu haben waren. Von einer A uf der Sicherheit 
der gegenwärtigen Anlage bin ich entfe 


hat ſchließlich es nicht für räthlich ine une 
hren. ; 
amilie wunſcht es, nur hofft man noch, daß der geführt kat, und daß man nur aus naheliegen⸗ Nee mehre Segel Re, 15 Be 
aiſer ſich nicht zur Entlaſſung feines erſten Rath⸗ den Gründen von Seite der Direction der Franz⸗ behauptet aber, daß er bei jener Affaire Acc in ge 
gebers verſtehen werde u. ſ. w. Joſephsbahn den Verſuch gemacht Hat, das Unglück weſen ſei und ſich deshalb derſelben nicht mehr erinnert 
Die „Germ erhielt von dem Vorſtande der auf ein Verbrechen zurückzuführen, für welchen habe. Durch drei Zeugen führt er ferner heute den 
Centrums fraction folgende Mittheilung: „Die Zweck man ſich bis zu dem Schwindel verflieg, einen | Beweis, daß er dies bei Verleſung des Protokolls gleich 
Preſſe beſchaftigt ſich vielfach mit einem Aus- Preis auf die Habhaftmachung des gar nicht exiſti⸗ ee ben Richter, erfucht babe, feinen Eid mi 
gleiche des kirchenpolitiſchen Conflietes. renden Frevlers zu fegen. Unbegreiflich iſt 4s aber, Fe 45 1 b e m — er darin ſche 15 
Neuerdings zieht fie auch die Centrums fraction in daß auch das Organ des Handelsminiſteriums den . und dem e 8 5 5 ae de 
die desfallſige Discuſſion. Die Centrums fraction ne geſtern und zwar in einem Leitartikel in einer terminirende Richter dieſen Einwand überhört haben, 
pe keine b l dae zu derartigen Verhand⸗ Weiſe beſprochen hat, als wäre es bereits erwieſen, Es konnte hiernach dem Angeklagten der Beweis } 
ungen, und iſt derſelben von folgen Nichts be⸗ Taß hier ein Verbrechen obgewaltet. Will man wiſſentlichen Meineides nicht geführt werden und volk 
kannt.“ Die Centrumsfraction als ſolche würde etwa die Direction der von Seiten der Regierung ten die Geſchworenen auf mi N 
wohl von den Verhandlungen erſt Nachricht erhalten nur zu lange durch Nachſicht verwöhnten Franz⸗ Der Arbeiter Lewerenz wurde geſtern desball 
haben, wenn dieſe einen Erfolg erzielt hätten; aber ag gegen den diesmal doch gewiß gerechten 


yon 77 Bevollmächtigter zum Bundesrathe, von 
Noſtiz⸗Wallwitz: Einmal ſcheint der Ab eordnete 
für Meppen der Verwaltung vorzuwerfen, daß ſie die 
die Fonds auf fehlerhafte Weiſe angelegt habe, und 
namentlich muß ich annehmen, daß ſich der Vorwurf auf 
die Anlage ſolcher Papiere bezieht, deren Veräußerung 
bis 1880 hinaus geſchoben werden ſoll. In dieſer Hin⸗ 
ſicht bemerke ich, daß mit einer 101 en, relativ unbe⸗ 
deutenden Ausnahme ſämmtliche en 
welche in den Kreis der der Verwaltung unterſtehenden 
Papiere gehören, vor dem 1. October 1873 erworben 
ſind, während die Verwaltung des Reichsinvalidenfonds, 


A 7 Scan ee >; en Matten ei 
l . 5 5 6 mit Steinen die Schaufenſter eingeworfen hat; wegen 
e , in] 3 Hot Ya 1 euigen Eipung bs Kite, wien zee eden ere db 
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u Kt a ee at in biefer Deich trifft der augenblicklich rg Biſchof Martin Abgeorbnetenhaufes wurde der von dem Ebeleute, welche ki Requiſition der Berliner 175 
alſo die Verantwortung nicht die Commiſſion. Hierauf von Paderborn vom 9 

wird die Debatte vertagt. — Nüchſte Sitzung Mittwoch. Biſchöfen abverlangten 


— — 


e beauftragt, die den Abg. Dr. Wildauer beantragte Geſetzentwurf, be⸗ hier verhaftet find, werden morgen nach Berlin 3 
utachten über einen treffend die Schulgeſetzgebung, nach längerer transportirt. — Die Mittheilung lee Blätter, daß 
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eingegangen, ein anderer 


die Mutter des in Langefuhr aufgefundenen Kindes in 
einem dort dienenden Mädchen ermittelt und bereits ver⸗ 
haftet worden ift, iſt unrichtig. Zwar iſt der Befehl zur 
Verhaftung des Dienſtmädchens ergangen, doch hat es 
ſich derſelben bis jetzt zu entziehen gewußt. — Verhaftet 
wurden 17 Perſonen, darunter 10 wegen Obdachloſigkeit 
* [Berichtigung.] dem Bericht über die 
Stadtverordneten⸗Sitzung (Morgennummer) ift Seite 3, 
Spalte 1, Zeile 43 v. o. zu leſen: „Das Wiſſen und 
das lebha te Intereſſe des Herrn Pfeffer für die 
Commune“ — ſtatt „für die Kämmerei. 5 
r Marienburg, 9. Nov. Die mannigfachen 
Abendunterhaltungen in vergangener Woche haben ſich 
durchweg nicht einer beſonders lebhaften Betheiligung 
unſers Publikums erfreut, obwohl wir eine ſolche nament⸗ 
lich für die Vorleſung des Herrn Fritz Gloede aufrichtig 
gewünſcht hätten, Es genügt zu bemerken, daß der Hr. 
ortragende ſeiner Aufgabe im vollſten Umfange gerecht 


wurde. Deshalb ſei die zum nächſten Montag in Aus⸗ 
ſicht genommene Wiederholung Fritz Reuter ' ſcher Pro⸗ 


ducte durch Herrn Gloede beſtens empfohlen. — Die 
Verſtöße gegen das Sage mehren ſich in letzter Zeit 
wieder in bedenklichem Maße. Abgeſehen von den lau: 
fenden kleinen Diebstählen iſt geſtern ein Raubmord 
auf einen hieſigen Bürger auszuführen verſucht worden, 
zum Glücke jedoch nicht voll zur Ausführung gelangt. 
Der Kaufmann R. von hier fuhr nämlich in Begleitung 
eines Kutſchers in Geſchäften nach dem beuachbarten 
lecken Tiegenhof und hatte zu dem Zwecke einr reich 
gefüllte Geldbörſe zu ſich sed Der Kutſcher, ein 
äußerlich äußerſt ſimpler Menſch, hatte doch den Wunſch 
in den Beſiz des Geldes zu gelangen und dieſerhalb 
ſchon bei der Ausfahrt von hier mehrere Steine zu ſich 
auf den Wagen genommen. Auf der Strecke zwiſchen 
den Orten Irrgang und Tragheim brachte er ſeine böſe 
Abſicht zur Ausführung, indem er ſich plötzlich umkehrte 
und mit einem ſchweren Feldſtein auf den Kopf ſeines 
Opfers losſchlug. Der Pan ſchon alte und Schwache 
Mann wurde natürlich in Folge des erſten Schlages 
ſofort beſinnungslos und ſtürzte vom Wagen, während 
der Mörder ſich nun in den Beſitz des Geldes zu ſetzen 
uchte. Welche Umſtände ihn aber daran verhindert 
aben, ob er in der Ferne vielleicht das Rollen eines 
rwerks vernommen, wiſſen wir nicht; fo viel aber 
En feft, daß er plötzlich die Flucht ergriffen hat 
und querfeldein lief. Der arg zugerichtete Kauf⸗ 
mann, deſſen Kopf drei große unden trägt, 
haben ſpäter des Weges kommende Leute aufgefunden 
und nach Hauſe geſchafft, wo derſelbe natürli ſchwer 
krank darniederliegt. Die nach dem Flüchtlinge ange⸗ 
tellten Ermittelungen haben bis zur Stunde zu einem 
Sefultate nicht geführt, obwohl dieſelben ſofort in um⸗ 
fangreichſter Weiſe eingeleitet ſind — Auch ein 
Unglücksfall ift vom heutigen Tage zu regiſtriren. 
Derſelbe traf einen in der Aula des neuen Seminar⸗ 
en beſchäftigten Malergehilfen, der, mit der 
kalerei an der Decke beſchäftigt, in Folge eines Fehl⸗ 
tritts vom 30 Fuß hohen Gerüſte ſtürzte und ſich da⸗ 
bei ſo erheblich verletzte, daß ſeine Ueberführung in's 
Krankenhaus erfolgen mußte. — Die Beſitzung des 
Gutsbeſitzers Zimmermann Königsdorf iſt kürzlich 
durch Vermittelung des hieſigen Güteragenten Behrendt 
man eines anderen Agenten, wie die hieſige Zeitung 
erichtet) Eigenthum des Rentiers Jochim aus Elbing 
geworden. Der Kaufpreis betrug 211050 Mark. 
Marienwerder, 10. Nov. Ueber den geſtern 
bereits 9 98 8 8 0 Unglücksfall auf der Weichſel er⸗ 
ahren die „N. W. M.“ folgendes Nähere: In der 
kacht zum 8. d. wurde die Kette der fliegenden ae 
in Kurzebrack durch eine golstraft geiprengt. In Folge 
des Wachſens der Weichſel und eines eingetretenen ſtarken 


Windes wurde die Traft von ihrer Verankerung 12 
r 


riſſen, durch die Strömung des Fluſſes auf die Fahr⸗ 
eine 1 der Kette 

lichen Flöſſern ge⸗ 
Fahrwaffer noch 
hr kläglicher Hilferuf 
ettung konnte 


hergeſtellt und die Poſtenbeförderung, welche inzwiſchen 
per Kahn vor ſich ging, erlitt keine Unterbrechung. 
Elbing, 10. Nov. Wie der Führer des geſtern 
in Königsberg von Pillau eingekommenen Dampfers 
Orpheus in 58 hat, ſoll das Haſſ faſt eisfrei 
fein, nur im Königsberger Haff liegt auf der Strecke 
von Peiſe bis Tonne 16 no Semi tarfes Eis. Wir 
dürfen demnach erwarten, daß das Elbinger Haff noch 
vor dem Beginne der eigentlichen Jahrmarktstage wieder 
chiffbar und den auswärtigen Marktleuten Gelegenheit 
geboten fein wird, ihre hier auszuſtellenden Waaren wie 
in früheren Jahren ent dem Waſſerwege herzuſchaffen. 
Veſonders erwünſcht wird dies den Töpfern und Bött⸗ 
chern unſerer Nachbarſtadt Tolkemit ſein. — Es iſt, 
veranlaßt durch den Umſchlag des Wetters und die Vor⸗ 
ſtellungen der Aelteſten der Kaufmannſchaft, angeordnet, 
daß die Ueberführung der Schiffe über die Ebenen des 
oberländiſchen Kanals, ſo lange dieſelbe ohne Gefahr 
geſchehen kann, auch jetzt noch bewerkſtelligt 12575 
wird. E. Bl. 

Schlochau, 7. Novbr. Zum Provinzial⸗Landtag 
für den biefigen Kreis wurden geftern gewählt: Landrath 
v. Tepper⸗Laski, Gutsbeſitzer Köbke⸗Prechlau, Ritt⸗ 
meiſter a. D. v. Borcke⸗Sichts. 

Röſſel, 8. Nov. Zu Provinzial⸗Landtags⸗Abge⸗ 
ordneten für unſern Kreis ſind gewählt: Forſtreuter⸗ 
Rauſchung und Bürgermeiſter Thara hierſelbſt. 


Bericht des Magiſtrats über den Stand 


der Gemeinde⸗ Angelegenheiten der Stadt 
Danzig pro 1875. ö 

(Erſtattet durch Herrn Stadtrath Strauß in der 
izung der Stadtverordneten am 9. November c.) 

Indem wir der Verſammlung der Stadtver⸗ 

ordneten die Hauptzuſammenſtellung des Stadt⸗ 

danse wir die für das Jahr 1876 überreichen, er: 

tten wir hiermit zugleich in Gemäßheit des 8 61 


der Städteordnung vom 30 Mai 1853 den Bericht 


Über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten, bei welchem wir uns vorzugsweiſe 
auf die finanziellen Verhältniſſe haben beiränen 
müſſen, weil einerſeits die ganz außerordentlich ge- 
ſteigerte Ar beitslaſt der laufenden Geſchäfte, nament- 
lich in Folge der neuen Steuergejengebung, und 
andererſeits das Fehlen mehrerer Mitglieder in 


unſerem Collegium ung ein detaillirtes Eingehen auf 
die einzelnen 1 


erwalzungszweige unmöglich machen. 
Aus dem Jahre 1874 wurde in das Jahr 1875 

eu Kaſſenbeſtand von 125 534 Mk. 25 Pf. über- 
nommen, welcher zur Einlöſung des Reſtes der 
Hund gien Stadtanleihe von 1869 beſtimmt war. 
ieſe Anleihe iſt nunmehr bis auf den Betrag von 
rund 3000 Mk. zurückgezahlt. Mit den Bankhäuſern 
Nothſchild in ee a. M. und der Disconto- 
Veſellſchaft in Berlin, welche die Einlöſung für 
die auswärtigen 3 von Obligationen ver⸗ 
Galt haben, iſt Abrechnung ae und dieſe 
eldoperation nunmehr als beendigt anzusehen. 
li Auf die am Schluſſe des Jahres 1874 ver⸗ 
i oenen Einnahmerefte von 172 415 Mt. 37 Pf. 
ii dis jezt der Belrag von 62 087 Mk. 23 Bf. 
[ eil iſt zur Nieder⸗ 
16 Aung gelangt, und der Reſt in der Einziehung 
egriffen. Die ultimo 1874 verbliebenen Ausgabe⸗ 


reſte, im Geſammtbetrage von 185 402 Mk. 93 Pf., Pauſchquantum von 48 000 Mk. hinausgehende 


7 bis auf geringfügige Summen zur Abwickelung 
elangt. 

x Bei der laufenden Kaſſenverwaltung heben wir 
Folgendes hervor: f 

A. Kämmerei⸗ Verwaltung. Die grund⸗ 
herrlichen Gefälle, ebenſo die Einnahmen an Miethen 
und Pachten werden vorausſichtlich in demjenigen 
Betrage, mit dem ſie im Etat pro 1875 zur Soll⸗ 
Einnahme gebracht worden ſind, auch eingehen. 
An Kaufſchoß erwarten wir gegen das Etats⸗Soll 
eine Mehr⸗Einnahme von 4000 Mk. Auch das 
Bürgerrechtsgeld wird gegen den Voranſchlag eine 
Mehr⸗Einnahme von 5000 Mk. ergeben, und i 
hierauf bei Abmeſſung des Etats⸗Solls pro 1876 
entſprechende Rückſicht genommen. Dagegen werden 
die extraordinären Einnahmen, für welche im Vor⸗ 
anſchlag für 1875 19 487 Mk. 11 Pf. vorgeſehen 
waren, hinter der Etatsſumme um rund 12000 Mk. 
zurückbleiben. 

Die Ausgaben bei der neee eee 
haben ſich im Jahre 1875 im Allgemeinen innerhal 
der im Elat pro 1875 vorgeſehenen Grenzen bewegt, 
nur beim Tit. IX.: „Beitrag zum Chauſſee⸗Bau⸗ 
Fonds“ ſind rund 3000 Mk., beim Titel: Abgaben 
und Laſten rund 6000 Mk. erſpart worden. Da⸗ 
gegen mußten wir beim Tit. IV.: „an Kreis⸗Com⸗ 
munal⸗Abgaben“ in Folge Heranziehung des länd⸗ 
lichen Grundbeſitzes der Städte zu den Kreislaſten 
mit Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung eine Mehr⸗Ausgabe von 3759 Mk. über⸗ 
nehmen, und einen gleich hohen Betrag baben wir 
auch in dem ad zum Etat pro 1876 als 
Soll⸗Aus gabe aufgenommen. 

B. I der Handels⸗Anſtalten. 
Bei der gedrückten Lage der Handels⸗Verhältniſſe 
konnten wir auf eine Mehr⸗Einnahme aus den Ge⸗ 
fällen von Handel und Schifffahrt nicht rechnen. 
Die Minder⸗Einnahmen werden vorausſichtlich be⸗ 
tragen: bei den Gefällen vom Theerhof 400 Mk., 
bei den Lagergeldern vom Bleihof 4000 Mk., bei 
den Hafen⸗ und Strom- Gefällen 4000 Mk., zu⸗ 
ſammen 8400 Mk, welcher Minder⸗Einnahme bei 
den Gefällen von der Klapperwieſe eine Mehr⸗ 
Einnahme von rund 1000 ME. gegenüber ſteht. 

C. Allgemeine Verwaltung. Wegen des 
eſteigerten Geſchäfts⸗Verkehrs hat bei dem Kanzlei⸗ 
Fonds eine Mehr⸗Ausgabe ſtattgefunden, welche 
von der Stadtverordneten⸗Verſammlung durch Be⸗ 
ſchluß vom 8. Juni 1875 zum Betrage von 
4500 Mk. genehmigt worden iſt. Die Penfion des 
Bürgermeiſters a. D. Herrn Dr. Lintz mit 
6000 Mk. iſt in den Etats⸗Entwurf pro 1876 auf⸗ 
genommer. 

D. Militär⸗Verwaltung. Im Laufe des 
Jahres 1875 iſt die Stadt ſtärker zur Einquar⸗ 
kerung berangezogen worden, als bei Aufftellung 
des Etats pro 1875 angenommen wurden war; es 
werden deshalb beim Tit. II. des Militär⸗Ver⸗ 
waltungs- Etats: „an Garniſon⸗Servis“ erhebliche 
Mehr⸗Ausgaben erwachſen, welche nur zu einem 
Theil durch die geſetzliche Servis⸗Vergütung ihre 
Deckung finden. 5 

E. Polizei⸗ Verwaltung. Bei der Abtheilung: 
„Straßenreinigung“ iſt der Erlös für die Müllab⸗ 
fuhr gegen den Voranſchlag zurück geblieben und wird 
eine Minder⸗Einnahme von ca. 1000 Mk. ergeben. 
Von den in Gemäßheit des Beſchluſſes der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung vom 25. Mai 1875 zur 
Vermehrung der Se der Feuerwehr extra⸗ 
ordinär bewilligten 10 500 Mk. ſind bis jetzt rund 
8300 Mk. zur Verwendung gelangt; der Ankauf 
oon Pferden wird fortgeſetzt, um in beſchloſſener 
Weiſe in Zukunft ſämmtliche ſtädtiſchen Bau⸗, 
Schnee⸗ und Eisfuhren durch die Geſpanne der 
Feuerwehr und Straßen⸗Reinigung zu bewirken. 

F. Capital⸗Verwaltung. Die Verzinſung 
der aus dem Invaliden ⸗ Fonds entnommenen 
44, proc. 2⸗Millionen-Anleihe erfolgt in geordneter 
Weiſe, und nachdem im vergangenen Jahr die erſte 
ÜUmortiſations⸗Rate mit 60 000 Mk. gezahlt worden 
ft, wird im Dezember d. J. die zweite Rate mit 
63 000 ME. an den Reichs⸗Invaliden⸗FJonds abge⸗ 
führt werden. 5 

G. Schul⸗Verwaltung. Die Einnahmen 
ſowohl als die Ausgaben werden ſich innerhalb der 
im Etat vorgeſehenen Beträge bewegen. Bei dem 
Titel: „An Zuſchüſſen für Inſtituts⸗ und andere 
Schulen“ ſind mit gen Ben der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung folgende extraordinäre Zu⸗ 
ſchüſſe, welche im Etat nicht zur Soll⸗Aus gabe 
ſtanden, gezahlt worden: 1. für die neuorganiſtrte 
Provinzial « Gewerbe ⸗ Schule 1012 Mk. 50 Pf., 
2. für die Schule in Trutenauer⸗Herrenland 300 Mk., 
3. für die Schule in Bürgerwieſen 299 Mk. 70 Pf., 
zuſammen 1612 Ml. 20 Pf. \ 

H. Armen⸗Verwaltung. Wir hoffen, daß 
die Einnahmen den Voranſchlag überall erreichen 
werden. Bei der Ausgabe wird der Tit. I.: „An 
monatlichen Unterſtützungen“ das Etats⸗Soll wahr⸗ 
ſcheinlich überſchreiten, indeſſen ſteht zu erwarten, 
daß bei Tit. II.: „Einmalige Unterſtützungen“ eine 
Erſparniß eintritt, welche die Mehr⸗Aus gabe bei 
Tit. I. überträgt. Bei der Lazareth⸗ und Arbeits⸗ 
haus⸗Verwaltung werden die Etats⸗Poſitionen für 
Beſpeiſung der Pfleglinge nicht erſchöpft werden. 
Dagegen werden bei der erſteren Verwaltung die 
Titel für Unterhaltung der Gebäude und extra⸗ 
ordinäre Ausgaben nicht unerheblich überſchritten 
werden, und behalten wir uns in dieſer Bezie⸗ 
hung geſonderte Vorlage vor. 

J. Waſſer⸗Fonds. Der im Etat pro 1875 
zur Soll⸗Einnahme gebrachte Waſſerzins wird im 
Betrage von 105 000 Mark auch eingeben; und 
auch die andern Einnahmen an Waſſermeſſer⸗ 
miethe ꝛc. den Voranſchlag erreichen. Dagegen 
war die Unterhaltung des öffentlichen Röhrennetzes 
in Folge nicht unerheblicher Nohrſchäden, von denen 
der eine — herausgetriebene Dichtung des 21zölligen 
Rohrs am Petersbagener Thor — allein ca. 2500 
Mk. Herſtellungskoſten erfordert hat, mit den dazu 
ausgeſetzten 4500 Mk. nicht zu beſtreiten, und es 
wird die Nachbewilligung von mindeſtens 2500 Mk. 
bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung beantragt 
werden müſſen. Die Quellenaufſchlußarbeiten in 
Prangenau find nunmehr vollendet, und haben ein 
über Erwarten günſtiges Reſultat ergeben. Der 
tägliche Waſſerzufluß beträgt gegenwärtig 315 000 
Cubikfuß. Allerdings haben ſehr erhebliche Mehr⸗ 
arbeiten ausgeführt werden müſſen, als im Project 
vorgeſehen waren, auch ift bezüglich des Umfanges 
der Quellenaufſchlüſſe über das letztere hinausge⸗ 

angen. Es ſteht aus dieſen Gründen den Herren 
8 u. A. Aird eine über das coniractmäßig ſtipulirte 


Mehrforderung zu, mit deren Regulirung wir 
gegenwärtig beſchäftigt ſind, und behalten wir uns 
beſondere Vorlage dieſerhalb vor. 

K. Steuer⸗Fonds. Die Zuſchläge zur Ge⸗ 
bäudeſteuer, die Wohnungsſteuer und die Hunde⸗ 
ſteuer werden ſämmtlich höhere Erträge geben, als 
im Etat pro 1875 angenommen war. 5 

Die betreffenden Mehr⸗Einnahmen beziffern 
ſich: a. bei den Zuſchlägen zur Staats⸗Gebäude⸗ 
ſteuer auf rund 3000 Mk., b. bei 
ſteuer auf rund 6000 Mk., c. bei der Hundeſteuer 
auf rund 2000 Mk., zuſammen auf 11 000 Mk. und 


Rlfind dieſe Mehr⸗Einnahmen auch bei Aufſtellung 


des Etats pro 1876 in Betracht gezogen. 
Die Communal⸗Einkommenſteuer wird im 

Jahre 1875 zum erſten Mal in Form eines Zu⸗ 

ſchlages von 242 Proc. zur Staats⸗Einkommen⸗ und 


k. Klaſſenſteuer erhoben. Das Etats⸗Soll pro 1875 


betrug 972 400 Mk., darauf ſind bis heute einge⸗ 
gangen rund 690 000 Mk., zu erheben bleiben 
282 400 Mk. Wenngleich die Erbebung für das 
4. Quartal 1875 erſt mit dem 1. Dezember d. J. 
beginnt, ſo können wir uns doch der Wahrnehmung 
nicht verſchließen, daß wir auf einen nicht unerheb⸗ 
lichen Ausfall gefaßt ſein müſſen. 

Der Uebergang von dem bisherigen gemiſchten 
Steuer⸗Syſtem zur alleinigen directen Steuer⸗Er⸗ 
hebung ſtößt, wie an anderen Orten, auch bei uns 
auf große Schwierigkeiten. Im Allgemeinen ſind 
wir bei der weniger bemittelten Bevölkerung einer 
großen Mißſtimmung begegnet, die zum Theil wohl 
ihren Grund darin hat, daß der erwartete Rückgang 
der Preiſe für die bisher der indirecten Beſteuerung 
unterliegenden Lebensmittel nicht in erwünſchter 
Weiſe und für Jeden erkennbar eingetreten iſt. 
Man darf jedoch nicht verkennen, daß in Fragen, 
welche für alle Lebensverhältniſſe von fo tief ein⸗ 
ſchneidender Wirkung find, derartige Mißſtände mit 
jedem Uebergangsſtadium nothwendig verknüpft 
ſein müſſen, und geben wir und daher der Hoffnung 
hin, daß der Lauf der Zeit dieſelben wieder aus» 
gleichen wird. Wenn ſchon auf allen andern Ge⸗ 
bieten der Verwaltung, jo macht ſich vorzugsweile 
auf dieſem das Darniederliegen des Handels und 
allgemeinen Geſchäftsverkehrs und der Mangel an 
Vertrauen auf Wiederkehr beſſerer Zuſtände mit 
nachtheiligſter Wirkung geltend. 

ie Einziehung der Steuern im Executions⸗ 
Wege hat mehr, als erwartet werden konnte, zuge⸗ 
nommen, und abgeſehen von den nicht unerheblichen 
Steuer⸗Ausfällen hat auch das Einziehungs⸗Geſchäſt 
und die Executions⸗Vollſtreckung mit den vorhan⸗ 
denen Arbeitskräften aller Anſtrengungen ungeachtet 
nicht in dem Maße gefördert werden können, wie es 
für eine geregelte Kaſſen⸗ Verwaltung nothwendig 
iſt und in Bezug auf die Einziehung der Staats⸗ 
Klaſſenſteuer nach den gegebenen Vorſchriften ver⸗ 
langt werden kann; es haben deshalb bereits 
Hilfskräfte angenommen werden müſſen und es 
wird auch eine dauernde Vermehrung des Steuer⸗ 
Einziehungs⸗Perſonals nicht zu umgehen ſein. 
Ebenſo hat die Veranlagung und Fortſchreibung 
der Staats⸗Klaſſenſteuer eine fo große Zahl von 
Arbeitskräften in Anſpruch genommen, und einen 
ſo umfangreichen Schriftwechſel mit andern Steuer⸗ 
behörden nothwendig 8 daß ſelbſt die im 
Etat pro 1876 in Anſatz gebrachten Mehrfor⸗ 
derungen nicht ausreichen werden und wir uns ge⸗ 
Hy geſehen haben, bei der Stabiverorbneten- 
Verſammlung die eng einer 5 
Commiſſion zu beantragen, welche ſowohl in Bezug 
auf die Veranlagung und Fortſchreibung der 
Staats⸗Klaſſenſteuer mit Einſchluß der Communal⸗ 
Einkommenſteuer, als auch in Bezug auf die Ein⸗ 
iehung dieſer Steuern zu prüfen und reſp. 
ſchläge darüber zu machen haben wird, wie die Er⸗ 
ledigung dieſer umfangreichen Geſchäfte, die wir 
kaum noch zu beherrſchen vermögen, für die Dauer 
zu regeln und in durch den Etat geordnete Bahnen 
zu bringen ſein wird. Wir müſſen ſchon hier die 
Beſorgniß ausſprechen, daß ſich eine nicht unerheb⸗ 
liche Vermehrung des vorhandenen Beamten⸗Per⸗ 
ſonals ſchwerlich werde vermeiden laſſen. 

I. Bau» Verwaltung. Die Ausgaben der 
Bau⸗ Verwaltung haben ſich bisher im Allgemeinen 
innerhalb der durch den Etat bewilligten Summen 
gehalten. Zur Verbeſſerung und Regulirung des 
Straßenpflaſters ſind die durch den Etat pro 1875 
zur Dispoſition geſtellten Mittel verwendet worden, 
ebenſo iſt mit der Trottoirlegung auf den vorher 
beſtimmten Strecken vorgegangen. 

Bezüglich der extraordinären Bauten heben 
wir hervor, daß der Bau der Barbara⸗Schule in 
dieſem Jahre vollendet und das neue Gebäude im 
Laufe des Monats October er. bereits von der 
Schul- Verwaltung in r worden 
iſt. Zur Aus führung dieſes Neubaues find im 
Jahre 1875 rund 39000 Mk. aus dem Extra- 
ordinarium der Bau » Verwaltung verwendet 
worden. 

Der Bau der Turnhalle und der Umbau 
des alten Petri⸗Schul⸗Gebäudes find noch in der 
Ausführung begriffen. Die Regulirung des Mot- 
lau⸗Ufers an der früheren Klawitter ' ſchen Werft iſt 
zum größeren Theil beendet. 

M. Verwaltung der Gas⸗Anſtalt. Der 
Preis für Leuchtgas wurde mit Genehmigung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 1. October 
1875 ab um 3 Pf. pro Cubikmeter ermäßigt. Es 
wird daher die Einnahme für Leuchtgas hinter 
dem Etats⸗Soll von 258 000 Mk. nicht unerheblich 
urückbleiben. Die Ermäßigung des Gaspreiſes 
bat ſich als richtige Maßregel bewährt; ſie hat nicht 
nur ein weiteres Zurückgehen des Gasconjums 
verhindert, ſondern auch eine ſteigende Tendenz jur 
Folge gehabt. Dr in den erſten Quartalen 
dieſes Jahres der Conſum ganz weſentlich abnahm, 
hat er in den letzten Monaten denjenigen des 
vorigen Winters annähernd wieder erreicht. Der 
vorerwähnte Ausfall wird übrigens durch eine Er⸗ 
ſparniß bei dem Ankauf von Kohlen von circa 
50 000 Mk. und einen erheblichen Mehrerlös aus 
dem Verkauf von Coaks mehr als gedeckt. 

Für extraordinäre Arbeiten zum Umbau 
der Gas⸗Anſtalt, Umlegung des Rohrnetzes ꝛc. 
find im Laufe des gegenwärtiges Jahres rund 
94000 Mk. verausgabt und werden damit die 
extraordinären Bauten bei der Gasanſtalt im All⸗ 
gemeinen ihren Abſchluß erreicht haben. 

Wenn nach dieſem Vortrage bei der Kaſſen⸗ 
Verwaltung am Schluſſe des Jahres 1875 auf den 
Verbleib von baaren Beſtänden nicht wird gerechnet 
werden können, ſo dürfen wir doch mindeſtens der 


der Wohnungs⸗ —4 


Vor⸗ 


Hoffnung Raum geben, daß die Einnahmen aus⸗ 
reichen werden, um den laufenden Ausgaben und 
Bedürfniſſen gerecht zu werden. 


Danziger Börle. 
Amtliche Notirungen am 10. November. 
Weizen Ivco heller gefragter, ſonſt unverändert, ur 
Tonne von 2000 K 

feinglafig u. weiß 132-135 220-230 A Br. 

bodbsnt . . . 1831-1848 212-220 A Br. 

. 127-1318 210-215 K Br.] 190-210 
: Br.] A bez. 


. 


Roggen loco unverändert, r Tonne von 20008 
alter poln. 143½ M, neuer 149—152½% . Ver 
1208 bez. 
Regulirnngspreis 120% lieferbar 150 M 
uf Lieferung 7 April⸗Mai 156 M Br. 
Erbſen loco Pr Tonne von 20008 weiße Koch⸗ 
80 


1 
Rüb ſen loco 7 Tonne von 2000 2 
Regulirungspreis 300 & 
Raps loco Fr Tonne von 20008 
Regulirungspreis 305 K. 5 
Spiritus loco 9 10,000 Liter & 46,50 K, Pe 
Mai⸗Juni 51,50 4 Br. - 
Petroleum loco Ye 100 8 (Original- Tara) ab 
Neufahrwaſſer 12,75 HM 
Auf Lieferung ur Dezember 13 Ak : 
Steinkohlen r 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt gefiebte Nußkohlen 54—60 & 
ſchottiſche Maſchinenkoblen 60 M 
Frachten vom 2. bis 9. November. 
Great Yarmouth 28s 7½ , Gloceſter oder Briftol 
38 4% d, Kohlenhäfen oder Briſtol Chanell 36 3d der 
500 Weizen, London 168 Yr Load fichtene Balken, 
158 % Load fichtene Enden, 158 der Load fichtene 
halbe Sleeper, 118 Yr Load fichtene Pitprops, Hull 
158 Ir Load fichtene Balken, South Shields 166 der 
Load eichene Balken, Emden 7% Thlr. der eingenom⸗ 
mene engl. Laft fichtene und tannene Balten und Mauer⸗ 
latten, 148 6d er Tonne Knochen nach Newbourg. 
Wechſel und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,305 Gd., 20,305 gem. 4½ K Preußiſche a 
Staats⸗Anleihe 103,90 Gd. 8% K Preußiſche Staats⸗ 
Schuldſcheine 90,40 Gd. 3% K Weſtpreußiſche Pfand⸗ 
briefe, ritterſchaftlich 83,45 Gd, 4c do. do. 92,00 Gd., 
4% . do do 100,25 Br. 57 Danziger Hypothe⸗ 
ken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. pet erg vpo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 99,75 Br. 5 tettiner National⸗ 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 10. November 187%. 
Gekretde⸗Bbeſe. Wetter: etwa; kältere Tem⸗ 
peratur. Wind: SO. 
Weizen loco war heute am Markte etwas gefrag⸗ 
ter, zu geſtrigen Preiſen, jedoch nur in hellfarbiger 
Waare, während das Geſchäft in glaſiger Qnalität I: 
ſtille geblieben iſt, 400 Tonnen wurden verkauft, 
darunter 23 Tonnen alt, und iſt bezahlt für neu bunt 
1238 187 l. beſſerer 1248 195 AM, glaſig grau 1268 
198 M, 1308 200 K, hellfarbig 1282 203 K., 1308 
204 ., hellbunt 127/8, 1298 207 , 1308 210 A, 
hochbunt glaſig 130, 1318 205 M, alt bunt ane 
1278 198 l. Yr Tonne, die geſtrige Notiz 134 
Sommer⸗ ſollte nicht 199, ſondern 189 M er Tonne 
fein. Termine ruhig. November 198 K. Br., April⸗Mai 
213 . bez., 214 Br. Regal runcspreis 198 
Roggen loco ziemlich unverändert, 1308 160 M, 
polniſchneu 1228 154% M, altpolniſch 1208 148% K. 
e Tonne iſt für 40 Tonnen bezahlt. Termine feſter, 
April⸗Mai 156 4 Br. irungspreis 150 K — 
Gerſte loco matter, große 1148 161 KA e Tonne be 
e een e e e 
onne. — Spiri oco iſt mi a i⸗ 
Juni 51 & Br. 333 


a Ur 3 2 En 3 TE 
Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 

Börſen⸗Depeſche war beim 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 
Hamburg 


9. Novbr. 
Weizen loco f 
loco feſt, auf Termine feſter. — 
1268 


N — 1268 200 Br., 198 Gd 


= 4 — Pe 

ezember⸗ 
feſt. — Gerſte 
175 Mai der 2008 


b., ur November ⸗Dezember 11.75 Gd. 
Schön. 


Schiffe-ginen. 
Nenfahrwaſſer, 10 Nov. Wind: S. 
Angekommen: Deo, Roggenberg, Lübeck. Eiſen⸗ 
A n Un Lübeck, Ballaſt. — 
ertine, Rutzen, Stettin, Güter. — 
Aber Shah Bann, in k üter. — Fenham (SD), 
eſegelt: Miranda (SD.), v. . 
treide und Güter. — State 85 Wart, Szene 


Güter. 
Ankommend: 1 Kuff. 


Thorn, 9. Nov. Waſſerſtand: 3 Fuß 2 Zoll. 
Wind: W. Wetter: bewölkt, Bun 2 3 
Bon Danzig nach Reubot and Thorn: 9 
3. anzig nach Neuhof un 8 A 
Zöplig u. Co., Chaskel, Gäbel, Amort, Blei, Pfeſet, 
Piment, Heng Br waffe W 4 
on Neufahrwaſſer na lock: iretzki 
Barg. Steinkohlen. W 
Von Danzig nach Wloclawek: Moulis, David⸗ 
ſohn, Cement. — Kopcezinski, Commandit⸗Geſellſchaft, 
. Fri 3 een Steinkohlen.— 
öplitz u. Co., ilka u. Co., 5 
Alkall, Soda, Chamottſteine. N 
Von Danzig nach Warſchau: Smarzewski, 
V 4 Renbof: 8 8 
on Danzig na euhof: Bonna, Töpli 
u. Co.; A. Fuchs, Töplitz u. Co.; F. . Töplit 
ämmtlich mit 
S 


u. Co.; H. Fuchs, Töplitz u. Co.; 
Schienen. 
Hohenfer, Ganinst. Sranfe, Blockawet Danzig, 1 Kb 
ohenſee, Coninski, Krauſe, Wloclawek, Danzi 

1627 C. 55 & Weizen. 2 85 


aarmann, Oberfeld, lock, Thorn, 1 Kahn, 
5 1281 C. 63 8 Ro N. N 855 
Süske, Weingarten, Warschau, Thorn, 1 Kahn, 


14607 St. Stäbe. 
Meteorolegiſche Beobachtungen. 


— — 


E13] Barometer |ggermameter 
St Win Wetter 
2 5 Bar. dale im Freien. | uu 
9, 4 3092 | + 36 [W., friſch, hell, wolkig. 
10) 8| 331,85 | — 0,2 [S., mäßig, hell, klar. 
12 33%¼1 ! + 20 |SSO,, mäßig bezogen. 


Grab 


nabe geboren. 
Danzig, den 9. Novbr. 1875. 
8 R. B. Neumann u. Frau. 
een wurde uns eine Tochter geboren. 


Joſeph a u. Frau 
! geb. Hofenthal. 
Danzig, den 10. November. 1875. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Amande E. J. Wiede, 
Wilhelm Bauer. 
Hoppenbruch — St. Albrecht. 
Heute Morgen 2% Uhr ſtarb nach drei⸗ 
woͤchentlichem ſchweren Leiden — — 
inniggeliebte Gattin, Mutter und Schweſter, 
Ida Jaſter geborene Burrnder. 
Die tiefbetrübten Himerbliebenen. 
Stadtgebiet, 10. November 1875. 


Auction 
über Limburger Käſe, 
Fiſchmarkt 10. 


Freitag, den 12. d. M., Vorm. 10 
Uhr, werde ich 12 Kiſten Limburger 
Sahnenkäſe gegen baar verſteigern. 

A. Collet, Auctionator. 


NM 7 
WILSON’s 
Dampforlinie, 

Hull—Danzig. 
Dpfr, Pacific seit 6. Novbr. hierher 
unterwegs. Dpfr. Jrwell, Expedition von 


Mall, am 13. Novbr. e. 
Alle 8 bis 10 Tage ein Dampfer von 


eute Vormittag 10 Uhr wurde uns ein] su 


in den gangbarſten Sorten, ſowohl kurze als lange, hauptſächlich 
in Folge eines günſtigen Gelegen⸗ 


ſchwarz und naturgrau, kann ich 


heitskaufes erheblich unter dem Preiſe ab geben. 


Echte Straußfedern 


L. J. Goldberg. 


Auction. 
Donnerſtag, den 11. November 1875, Vorm. 
10 Uhr, auf dem Königl. Seepackhofe Auction mit 


37 Bunden Eiſenbleche, gez. O. & 
4 dito vito „ [IXI S 


Berliner, Wiener und Offenbacher 1 


feine Leder⸗Waaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten EN 
Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, 5 die dit 
„gegenüber dem Artushofe. 5 (72 17 dito dito 


N 8 4 ji 0 5 0 RG ALTER 4 N 
w 2 

Vorrüthig bei A. Trosien, Peterſiliengaſſe 6 

Auerbach, Schatzkäſtlein d. Gevattersmanns geb. eleg. 20 Sgr. Bock, das Buch vom | m 
geſunden u. kranken Menſchen geb. 15/6 Thlr. Eliſe, Novelle von d. Verfaſſerin von Stolz | am“ 
u. Still geb. 15 Sgr. Göthe's Werke in 40 Bden. mit Kupferſtichen geb. eleg. 10 Thlr 
Ida, Gräfin Hahn⸗Hahn, d. Väter d. Müfte geb. 20 Sgr. Hebel, Schatzkäſtlein d. rhei⸗ 
niſchen Hausfreundes geb. eleg. 15 Sgr. Heinrich Heine's ſämmtl. Werke 18 Bde. in 9 
Einbden 10 Thlr. Geiſt aus Herder 's Werken in einer Auswahl d. Schönſten aus fämmt⸗ 
lichen Schriften nebſt Herders Leben 6 Bde. 2 Thlr. Honwald's ſämmtl. Werke 5 Bde. 
geb. eleg. 21, Thlr. Kloff, d. Turnen im Spiel mit 16 Figurentafeln geb. eleg. 12 ½ Sgr 
Fauny Lewald, auf rother Erde, Novelle geb. eleg. 12% Sgr. Macaulay, the 
history of England 8 vol. geb. eleg. 3 Thlr. Fritz Reuters Werke 12 Bde. geb. eleg. 
12 a Nouſſeau, Bekenntniſſe 25 Sgr., die neue Heloiſe 20 Sgr. Schubart's 
ſämmtl. Gedichte 2 Bde. 20 Sgr. Schütz, Göthe's Philoſophie, Zuſammenſtellung ſeiner 
Ideen über Leben, Liebe, Kunſt ꝛc., 7 Bde. 2 Thlr. Seume, mein Sommer, geb. eleg. 
12% Sgr. Simrock, d. kl. Heldenbuch, geb. eleg. 20 Sgr. Julius Sturm, Hausandacht 
in frommen Liedern, geb. eleg. 17, Thlr. Due, ſieben Tobfünden: Neid 15 Sgr, Fraß u. 
Völlerei 121, Sgr. Taſſoſs befreites Jeruſalem, überſetzt von Gries, geb. 20 Sgr. 
Tiedge's ſämmtl. Werke 1½ Thlr. Zimmermann, der Erdball u. ſeine Naturwunder, 
4 Bde. 5 1 * Magnetismus u. Mesmerismus 1½ Thlr. Macht d. Elemente u. ihre Be⸗ 
nutzung im täglichen Leben 1%; Thlr. Todesthal auf Java 11, Thlr. Zſchokke, Stunden 
d. Andacht, 8 Bde. mit großem Druck 2% Thlr., mit kleinem Druck 1 Thlr. Bape’s | u 
Reiſekarte von Deutſchland 2% Sgr. Der Lahrer hinkende Bote a 5 Sgr., ſowie alle 1 
anderen Kalender pro 1876. (9893 


angekommen find. 


Anzüge und 


welch e in havarirtem Zuſtande hier per Dampfer „Pacifi e“ Capt. Soulsb 13 


Herbſt⸗ u. Winter⸗Mänteln 


für 4 
Damen und Mädchen, 


ſowie 


für Knaben von 2-16 Jahren 
in großartigſter Auswahl 
zu auffallend billigen Preiſen 


und nach Hull so lange die Ostsee und 
Danzig-Neufahr wasser nicht durch Eis ge- 
sperrt ist. 

Billigste Durchfrachten nach und von 
allen grösseren Städten Gross Britanniens, 
Havre Rouen, Paris, Nantes, Bordeaux, 
Cadix, Gibraltar, Marseille, Messina, Pa- 
lermo, Neapel, Genua, Livorno, Venedig, 
Triest, Constantinopel und Alexandria, 

Ferner directe Dampferverbindung 


Hull—New-York 
alle 14 Tage ein Dampfer. 
Nöheres bei den Rhedern 
Thos- Wilson Sons & Co., 
Hull, 


F. G. Reinhold, 


Danzig. 


Metall-Firniss 


in verſchiedenen Farben, mit auch ohne Bronce, zum Lackiren je licher 
Gebrauchsgegenſtände der Haushaltung anwendbar, empfiehlt endſtehende 
ar als neu und praktiſche Erfindung einer rheiniſchen Fabrik, 


Diefer 
Netallfirniß, ein im Augenblick trocknender Spirituslack, läßt ſich mittelft 
eines kleinen Pinſels mit Leichtigkeit auf Metall, Holz, Rohr ꝛc. tragen 
und verleiht abgenutzten Gegenſtänden, wie z. B. einem Brodkorb, dem 
Fuß einer Lampe und dergleichen, namentlich in Verbindung mit Bronce, 
ein total neues Anſehen. { 

Der Metallfirniß wird in 6 Nüancen, aus denen andere beliebig 
combinirt werden löanen und in Fläſchchen zu 80 Reichspfennigen, ſowie 
die dazu paſſenden Broncen, vorräthig gehalten bei 


Bernhard Braune. 


AN AA AAN eee. 


Flügel und Pianinos 


nur aus renommirten Fabriken halte auf Lager und empfehle ſolche zu 
reellen reiſen unter mehrjähriger nl f 3 


Ph. Wiszniewski, 3. Damm No. 3. 


Nepargturen an Pianofortes führe aufs beſte aus. 


C A c d 


0 Heinrich Karkutsch 


Dampf-, Wollen: und Seiden⸗Färberei, Druckerei 73 
. und chemiſche Trocken⸗Reinigungs⸗Anſtalt 1 


in Königsberg Pr. (die einzige am Orte), 
Judenkirchhofs⸗Querſtraße No. 3. 


(9866 


ch wohne jetzt Langen: 
N markt No. 32. Sprech⸗ 
ſtunden: Vormittags 9 bis 
10˙% Uhr, Nachmittags 2 
bis 4 Uhr. 

Dr. Loch. 


Engl. Auſtern 
p. J. Aycke&Co. 


Guten Mili ec in⸗ u. 


außer dem Hauſe d wis. 
Fleiſchergaſſe No. 23, 1. Etage (9904 
Drontheimer . 
eringe ſowie feine Land⸗ 
auer⸗Wurſt empfiehlt 
E. F. Sontowski. 


In Danzig Annahme bei Fräulein 
Hesse Nachfolgerin, 


a. Bolucherite Ne 2. 


Böhmische Bettfedern und Daunen 
empfehlen in größter Auswahl und find durch beſonders günſtige Einkäufe 
in der Lage nebſt ſchöner friſcher Waare ansnahmsweiſe billige Preiſe zu 


Weiße Kocherbſen, ellen. 
vorzügli 1 ſcheffel⸗ u. literweise, R D euts ch en d or f & Co 
raupe * ö . 
bei Abnahme von 5 8 12 15 — — - Ä RR. — . 5 
E. F. Sontowski, Nr torg . 7 0 n 90 5 * . 4 


No. 5. € 
Sehr ſchöne Pflaumen, das 
Pfund zu 15 Pf., beim Centner] 


e Herken-Conſection, 


Mein Lager für 


5 Vorzüglſche % 
e 1 
e Era , bietet in Stoffen für bie Saifon bie veichite Auges 
2 un erden eſtellungen u rantie en 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, prompt und ſolide et 5 e 


Neuſchateler Käſe, 
Pumpernickel EN 
met T. Regier. 


Prima 
Magdeburger Sauerkohl, 


E. A. Kleefeld jun., 


41. Brodbänkengaſſe 41. 


5 3 Rübchen, P!!! 
becher een] Auktion am Leegenthor, 
empfie 


Wallplatz No. 4. 


Mittwoch, den 17. November 1875, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angezeigten Orte im Auftrage des Fuhrherrn Müller wegen Aufgabe des Fuhrgeſchäfts 


H. Regier, Hundeg. 80. 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 


2 3 gute ſtarke Pferde, 2 gute Bahnhofs⸗Droſchken (eine 

N FE: ein⸗ und eine zweiſpännige), 1 eleganten Jagdwagen, 

Echte Teichkarpfen 2 Paar gute neufilberne Geſchirre, 1 eleganten Sattel 

* ö nebſt Zaumzeug, 1 eleg. Kummetgeſchirr, Pferdedecken, 

ſind von jetzt ab immer zu haben bei utterkaſten, Waſſertonnen, Eimer und ſonſtige Stall ⸗ 
1. Altnauer, Fichmarkt l. 

Ein Olavier, 


tenfilien. 
Fremde Gegenſtände können zum Mitverlauf eingebracht werden und werde ich den 
ya nr bedr Pianino, wird für alt 5 
kaufen geſucht. Adreſſen nebſt Preisangabe 


Zahlungs⸗Termin den mir bekannten Käufern bei der Auttion anzeigen. Unbekannte 
unt. 9896 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


zahlen ſofort. 
Joh. Jao. Wagner Sonn, Auetionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


A 


Sommerung, 2000 
( battaiſſe wegen für 66,500 Th 


H. Peril 


— 


M. 4 


77 8. \ 
P. S. 1 
B., 


* 


Mellien. Ehrlich. 


e 


Ueberzieher 


— 


ſſe 70. 


Unterricht in der Zu⸗ 
chneidekunſt 


ertheile jederzeit nach der antropo⸗trigono⸗ 
metriſch und corporis⸗metriſchen Conſtruction, 
ſowie die Aufſtellung der Paletots⸗ oder 
Rock⸗Facons und der Uniformen nach dem 
untrüglichen Carré Syſteme und auf 
Wunſch noch, verſchiedene Proportional⸗ 
Syſteme, da ich die deutſche Bekleidungs⸗ 
Akademie beſucht und auch dort ſelbſt als 
Lehrer der Zuſchneidekunſt fungirte. Dieſes 
ſowohl, wie mein langjähriges Wirken als 
Zuſchneider und Lehrer in den bedeutendſten 
Geſchäften Deutſchlands, haben mich in den 
Stand geſetzt, einen Jeden jo auszubilden, 
daß er jede ihm dargebotene Stelle als 
Zuſchneider mit Ruhe annehmen kann 
Auch ertheile direct an ſolche Herren die 
noch ach ungenügendem Syſtem ſchneiden 
Unterricht. 1 

Meldungen nehme in meiner Wohnung 
Jopengaſſe 28. 3 Treppen, Mittags 
don I—2 Uhr und Abends von 7—8 Uhr, 
entgegen. 


J. E. Orsech, 


Zuſchneider, N 
im Haufe des Hrn. E. A. K eefe d jun. 
S Sohmidtes Atelier für 
künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 
aſſe No. 73, vis- d vis der 
lnitatig⸗Kirche 284 
8 den venommtirteften Fabriken des 
u eiserne empfehle zit 
ehr billigen Preiſen: 
| beine aaröle, Brillantine, Po- 
maden, Toilette - Seifen, Cold- 


| Cream, Pouder de Riz, Theater- 
lu. Tagessohminken, Odontine, 


Eau de Botot, Zahnpasta, Sali- 


4 oyl-Mundwasser, Salioyi-Zahn- 


pulver, Parfüms, echtes Eau de 
Cologns, Räuchermittel, Haar- 
u. Bartfärbemittel, Kopfbürsten, 
Zahnbürsten, Nagelbürsten, Oel. 
bürsten, Frieirkämme, Staub- 
kämme, Stielkämme, Taschen- 
kämme, Hosenträger u, Shlipse. 


Franz Bluhm, 
Maß kanſchegaſſe No. 5. 
Bitte g 


enau auf meine Firma zu achten. 
Günſtiger Gutskauf. 
Ein Gut in der Dirſchau⸗Pr. Star: 
ardter Gegend, 1 Stunde von der Bahn, 
real: 3100 Morgen, davon 
1500 M. Acker, Gerſt⸗, Weizen u Roggen⸗ 
boden in ſehr guter Gultur, 300 M. ffluß⸗ 
wiefen, 500 M. Wald, 450 M. gute Weide, 
200 M. Bruch ꝛc, Landſchaftstaxe: 


63,000 Thaler, Landſchafts⸗ 


schulden: 37,500 Thaler, Aus- 


( ſaaten: 300 Scheffel Winterung, 400 Sch. 


Sch. Kartoffeln, ſoll mit 
ke. 
*. 
bei 20⸗ bis 15,000 Thlr. An⸗ 


Inventar und Vorräthen beſon dere. 


zahlung verkauft werden durch 


Tn. Kleemann 


in Danzig, 
Mrupbänkengaſſe 3 
Eis in der Sanprleichule ausgebildete 
Dame, aus achtbarer Familie von 
außerhalb welche außer der dopp Buchführung 
fähig iſt engliſche und franzöſiſche Corre⸗ 
ſpondenz zu führen, empf. J. Hardegen, 
Heiligegeiſtgaſſe 100. _ 6937 
Enn Seifenfiener (Grün⸗ und Weißſteder) 
welcher mehrere Jahrefals Werkführer 
fungirt hat, ſucht anderweitig Stellung. 
Adreſſen werden erbeten an C. 
Gehlen senior in Stolp in Pommern. 
Ein Hauslehrer cand. phil, ſeif 8 Jah⸗ 
ren in ſeiner jetzigen . ſucht 
= den 1. Januar in Oſt⸗ oder Weſtpreu⸗ 
en eine Hauslehrerſtelle. Adr. sub M. L. 
No. 8 an R. Moſſe's Annoncen⸗Expedi⸗ 
tion Stettin (9918 


Ein verheirath., tüchtiger 


Ziegler kann ſich melden bei Klinge 
in Schadwalde per Marienburg. (9903 


Kauf- Geſn 


0 
Ein Gut von 10001800 Morg. in der 


Nähe von Danzig oder Dirſchan gelegen, 
wird mit 25— 30,000 Thlr. Anzah⸗ 


lung zu kaufen geſucht. 
9900 E. L. Würtemberg, Elbing. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Der zu heute, Mittwoch, den 10. d., 
angekündigte Vortrag des Hrn. Bollmann 
fällt Umſtände halber aus. Tagesord⸗ 
nung: Ballotage, Mittheilungen. 


CF 


Freitag, den 12. November er., Abends 
8 Uhr, Heiligegeiſtgaſſe 107, bei Herrn 
Johannes. 


agesordnung: 
2 benen 8; 


2. Verſchiedene Mittheilungen. 


In den erſten Tagen des De⸗ 
cember 


OONOCERT. 
Sophie Menter. 


D. Popper. 


F. A. Weber, Bude, Kunſt⸗ 
nud Mufikalien⸗ Handlung. 


U 
Theater-Anzeige. 
Donnerſtag, den 11. Nov. (3. Ab. No. 10) 

Zur Schillerfeier: Wallenſtein““ 

Trauerſpiel in 5 Akten von 
Fr. von Schiller. 

Freitag, den 12. November. (3. Ab. No. 11) 
Zum erſten Male wiederholt: Der 
Haideſchacht. Oper in 3 Akten von 
F. v. Holſtein. 

Sonnabend, 13. November. (3. Ab. No. 12.) 

Er muß auf's Land. Luſtſpiel in 

3 Alten von Friedrich. Vorher: Ein 

delikater Auftrag. Luſtſpiel in 1 

Akt von Aſcher. 


Selonke’s Theater. 


Donnerſtag, den 11. Novbr.: Erſtes 
Gaſtſpiel dag an rn 
Profeſſor Herrmann, ſowie Gaſtſpiel 
der Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft Korf; 
U. A.“ Das heimliche Cabinet. Luſtſpie 
Unterm Birnbaum. Operette. wet 
nette Jungens. Komiſche Scene M 


Geſang. 

A* dem duſſern Fiſchmarkt vom 
Nitterthor bis zum Krahntbor if 

ein Hunderthalerſchein verloren ge 

gangen. Der ehrliche Finder erhält in 

der Exp. d. Ztg. 30 Mrk. Belohnung. 


i ie mit 
Gefunden. gut Abmbolen Sieh 
Gern No. 60, 1 er 9025 


9 Mark Belohnung. 


Am Sonnabend den 6. d. M. 500 
Abend, wurde auf dem Wege vom Holz 
markt, durch die Langgaſſe nach der Brod“ 
bänkengaſſe, eine Korallenkette verloren. 
Dem Wiederbringer obige Belohnung 
bei dem Juwelier Herrn Sohr, Wollwe 
bergaſſe. (99 


Kieler Sprotten 


empfing, fetten Näncherlahs & fan 
20 Sgr., Helgoländer Hummer in 1 
und 2:7. Büchſen, Elb⸗ u. Aſtrachal 
Caviar empfehle. 


Albert Meck, 2 
. ͤ . 


Verantwortlicher Redacteur O. Röcken 
Druck nnd Berlag bon A. W. Kafewe 


Hierzu eine Beilas 


en 


| 


— 


Beilage 


Landwirthſchaftliches. 

Die Landwirthe unſeres Leſerkreiſes werden es uns 
wohl Dank wiſſen, wenn wir ſie auf einen Verwendungs⸗ 
modus für erfrorene Kartoffeln aufmerkſam machen, 
welchen zu benutzen durch 
letzten Zet hier und da Gelegenheit geboten ſein würde. 

ir meinen das Einſäuern der erfrorenen Kartoffeln. 
Die eg müſſen ehe oder gedämpft und ge⸗ 
mahlen, in Pr en n und mit Erde be⸗ 
deckt werden. wird bierdurch ein Futter erzielt, 
welches ſich 8 ein Jahr zu halten verma 
welches nur einer geringen Veränderung ſeines Nabr⸗ 
effectes unterworfen iſt; es wird auf Koſten der ſtickſtoff⸗ 
freien Nährſtoffe eine geringe Menge Säure gebildet. 
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Era: einen guten Mäſtungserfolg und die Quantität 
der Milch wurde bei den Kl 
ringert. 
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